
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1872

34 (19.3.1872)



«U 3ä.
" "

Messtag den w . Mäy
^

1872.
, i ' > - ' - - I - M ' ' - „ . - t - - ' - ' . . ^ - l-- V- - - -l- -- - ' , , - l '

Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 4L kr., halbjährlich 1 st . 12 kr
mit Drügerloh » , i »r Postbotenbezirk vierteljährlich 44 kr. , im übrige « Haben 52 kr. stieue Wonnen den k- nnest jederzeit eiutreten . Einrückungs -
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Badischer Landtag .
4-1° Karlsruhe , 12 . Mar ) . Wir sichren den Bericht der Sitzungvom 9. d. M . zum Schluß . Der Abg . Eller ist von de» Amn 'srttil

da« Dtaatsministers aus die Interpellation deßhalb bcstiedigt , weil st«eine » Schrill näher zur Deinokratisirung der Kirche führen ; dp: kqn - .fesfionslose Schule werbe die nvchwcndiae Folge sein . — Der Aha . Eck¬
hard betont Jiinghanns gegenüber , baß er nur bildlich vou den Waffen
gesprochen habe , gegen Lender , daß er sich nicht für den Primat de«
Papstes ausgesprochen Hahr , ebenso wenig aber auch gegen denselben , er
habe sich darüber gar nicht geäußert ; ebenso lvenig , Hab« er fehle Personin den Vordergrund gestellt und als Älikatholik die Kragen angeregt , er
habe sich vielmehr ganz objektiv gehalle » . Im Sinne Eller 'S habe man
jcho« . lange in Baden in den Kirchen - und Schulfragen gearbeitet ; von
de, Kommungljchule habe man »uS praktischen Gründen Abstand ge¬nommen , man müsse die gegebcilen Verhältnisse berücksichtige» und könne
deßhalb nicht rein theoretisch nur die äußerste » Konsequenzen der Grund¬
sätze ziehen ; man habe Gesetze zu schasse » für da « badische Volk , nichtfür Utopie » . —, Es folge» noch persönliche Bemerkungen zunächst de»
Abg . Schulz , welcher betont , daß es nur eine katholisch « Kirche im
Lande gebe, ferner des Abg. Lender gegen Kiefer , welcher einen Messeran die Glaubenswärmc des Redners angelegt habe , er erinnere dabei andas Volkssprichwort , dnß man 'Niemanden hinter dem Ose » suche, man
habe denn selber dahinter gesteckt , worauf der Abg . Kiefer erwidert ,der Unterschied zwischen ihm und Lender sei der , daß dieser sich rühme ,a» die Unfehlbarkeit zu glauben , er ober nicht. Endlich erfolgt noch
gegen Schulz die Bemerkung des Abg . Stiglcr , daß jener sich der
Gesetzgebung von 1860 stets feindselig gezeigt habe und deßhalb selbst-
varftäudlich auch mit der Erledigung der heutigen Frage nicht zufriedensein könne . — Damit sind die Interpellationen erledigt . , Hieran schließt
sich die Bcrathung in Pechest der Anträge auf Untersuchung der klöster¬lichen Anstalten . Dieselben begründet zunächst der Abg . Schmidt von
Konstanz . Nach Behandlung rer allgemeinen Gesichtspunkte geht er die
einzelnen Anstalten durch und weise bei jeder derselben » ach, daß die an -
gsgebeucn Erziehungs - » ,,h sonstigen Zwecke meist nur Vorwände seienund sehr üt de » Hintergrund träten , daß es in Wahrheit aber ans
klöstirlichcS Zusainmesilcben einer Anzahl von Personen und allmäligc
Anhäufung von BereiilSvcrinögen hmaiislaufe ; die Güter in kodier Hand
häufen sich üi erschreckender Weise , man umgehe durch gegenseitige Te¬
stamente das Landrecht unh zuweilen werde sogar qon Vorgängen ge¬
sprochen , welche an Erbschleicher « erinnern . Es

'
gebricht miö au Raum ,da » reiche Material , wie cs vom Redner vorgcbracht wurde , wieder -

zugebcn ; zum Schluß bemerkt derselbe, daß die Antragsteller keineswegs
Feindschaft gegen dir katholische Kirche geleitet habe ; es gelte nur wissent¬
lich, « und abi

'
ichlsiche» Umgehungen des Gesetzes entgcgenzutreten . In

ihrem Streben nach äußerer Macht könne die Kiicheiiie mehr siegen,sic solle sich lediglich ihrer inner » Mission hingebc » . — Staat - minister
Iolly : Allerdings bestehe in , den verschiedenen Anstalten Manches von
klösterlichen Einrichtung « ! . . Lach seien sie « lcht ' Klöster im Sinne des
KircheugesctzeS ; Untersuch,nigf » seien von der Regierung , früher angestellt
wordeu , doch Nicht in neuester Zeit . Die Regierung sei bereit , Erhebun¬
gen int Sinne der Antragsteller anzustellcn . DaS Regulativ von 1811
beziehe sich auf die Organisation der Anstalten selbst , weniger auf die
damit verbundenen Schulen ; diese sind nach den allgemeinen Gesehen zu
benrtheileu , ihre Leistungen sind verschieden . In den Anstalten herrsche
im Allgemeinen ein ligoristischer Geist .in religiöser Beziehung . Würden
sich bei den zu irmcheiidcn Erhebungen Gesetzwidrigkeiten ergeben , und
würde man wie seiner Zeit in Freibnrg deren Abstellung Widerstand
entgegensetzen , io werbe man äußerste » Fall » sv Vorgehen , wie mau dies
an jenem Orte gethan habe , d . l> zur Aushebung schreiten . Eine Aen -
derung des Regulativs von 1811 werde sich nicht empfehlen , — Der
Äbg . Reichert : Das Regulativ beschränke die betreffenden Personen in
ausgedehntester Weise ln ihrer Freiheit , das sei ungerechtfertigt ; an¬
dere Gesellschaften , wie z. B . den Freimaurern , schreibe man auch nicht
vor , wie oft sic mit dem Hamm « anjschlagen ; und ob sie . Gott anbete »
oder den Teufel beschwören , darum kümmere inan sich auch nicht . Red¬
ner lobt die Anstalten in Lichtenihal und Baden , welche letztere .auch ba»
Wohlwollen der Frau Großherzogin und des deutschen Kaiserpnars ge¬funden hätte . Die voi liegenden Anträge seien Teiimwlaiioiicn und ent¬
sprungen aus dem Haß gegen die katholische Kirche und Religio » . —
Der Abg . Schmid von Ticsenstciu dankt Her Regierung , daß sie Er¬
hebungen über jene Anstalten änstellcn wolle ; er sei nicht in der Lagesv Gutes über Gnrtweil zu berichte» , wie der Vorredner über die An¬
stalt in Baden . Jene werde allgemein als ein Kloster betrachtet und seidie ganze Gegend über das dortige Treiben in Aufregung ; die von zum

Theik sehr jungen Mädchen bewohnte Anstalt werde auch zixmlig häufig
s vvn jungen Gerstlichen besucht ; das falle selbst den Kindern auf . (Große
; Unruhe auf der Rechten — Ruse von dort : Verleumdung — Ordnung «,
t ruf .) Auch über die Erwerbung von Grundeigenthum Seiten dieser An¬

stalt herrsche Aufregung , so habe sie erst vor Kurzem 26 Morgen Land
für 11,000 fl . gekauft . Redner habe es nir seine Wicht gehalten , von
diesen Dinge » im Interesse de« gefährdete » Besitzstände« und im Interesse
der Sittlichkeit zu sprechest. — Der Abg . Marke : Den Antragstellern
sei «S nur darum zu thun , die letzten Reste des religiös rorparaliven
Geistes in . unserm Laude zu unterdrücken ; dabei wolle man gegen wehr¬
lose Frauen Gewalt brauchen . Eine Visitation hätten jene Anstalten nicht
zu scheuen ; daß sie ihre wirthschaftliche Lage verbessern können , verdanken
sie ihrer Sparsamkeit , ihrer Arbeit und ihrer Frömmigkeit . Der Abg .
Schmid hahe eine Verleumdung ausgesprochen , wenn er vom Besuch
junger Geistlichen spreche. Uebrigens sei das Vermögen vor jeder etwa
beabsichlkzten Säknlarisirung gesichert, man habe sich vorgesehen . Außer¬dem seien es aber keine reichen Anstalten , sonder » solche der Armuthund Entsagung . Ein feindseliger Geist u-alte gegen alles Kirchliche und
Katholische , dem seien, die Anträge entsprungen ; das Haus solle di« Ge¬
wissensfreiheit achten und über die Anträge zur Tagesordnung übergehen .— Der Abg . Stigler : Wan verdrehe die Absichten der Antragsteller ,wie auch z . B . in Rastatt , wo man aussprengt habe , man wolle die
dortige Klvfterschnle aufheben ; das falle Niemanden ein ; Redner kon-
statire mit Vergnügen , daß jene Anstalt sehr beliebt sei , nicht nur bei
Katholiken , sondern auch bei Protestanten und Israeliten . Der Slntrag
sei durchaus unverfänglich , Vereinssreiheit für Orden existire eben aber
nach den Gesetzen nicht uno diese dürften nicht hintergangen werden , die
Negierung werde bas Material sammeln und dem « » sprechend handeln ,i -- De , Abg . Le » der gibt zur Widerlegung des über die Anstalt'
Schwärzach Gesagten verschiedene Einzelhciie » an . — Die Anträge werden
gegen die Stimmen der Klerikalen und Demokraten angenommen .

Lsgesneuigkeilkn.
Bade » .

Karlsruhe , 14 . März . Seme König !. Hoheit der Groß¬
herzog ist heute Nachmittag 1 Uhr 45 Min . mit Ihren Groß -
herzogl . Hoheiten der Prinzessin Viktoria und dem Prinzen
Ludwig Wilhelm nach Berlin abgereist . In der Begleitung
des Großherzogs befinde! sich der Generaladjrttant General -
lieutenant Freiherr von Neubronu . — Seine König !. Hoheit
wird sich zur Feier des Geburtstags Seiner Majestät de- Kaiser «
gleichfalls »ach Berlin begeben.

Karlsruhe , 14 . März . Auf ' die Adresse der Mehrheil
der bad. Kammern an Se . Durchs , den deutschen Reichskanzler
Fürsten v. Bismarck ist heute folgende Antwort eingelaufen :

Berlin , den s . März 1872 . Obwohl ich es nur seit einiger Zeit
habe versage » müsse « , die mir mit Bezug auf das Schulaufsichts -Gesetz
zugehendcn Adressen wesentlich gleichen Inhalts einzeln zu beanttvorten .kan» ich cS nickt unterlassen , Ew . Hochwohlgeboren und den der badi¬
schen Laiidesverkretung nnd z» m Theil gleichzeitig dem deutschen Reichs¬
tag angehöreuden HH . Mitunterzeichncrn der Adresse vom 6 . d . M . be¬
sonder « meinen herzlichsten Lank auszusprechen . Ich « kenn« in Ihrer
Kundgebung « ne Fortsetzung der nationalen Politik , welche in Bade »
unter der Leitung Sr . König !. Hoheit des Großherzogs von lange
her gepflegt worden und der von hier ans geförderten nationalen Ent¬
wicklung seil Jahren so lebendig entgegcngekommcn ist . Ew . Hochwohk-
geboren und Ihr « HH . Kollegen werden mir mir in der Zustimmungdes deutschen Volkes den Lohn für unser Streben finden . Ich ersuche
Ew . Hochwohlgeboren ergebenst , diesen meinen Dank zur Kennrniß der
HH . MiluiNcrzeichncr bringen zu wollen , v . BiSmarck . — -An HerrnKir « ner , Mitglied des deutschen Reichstages und Präsidenten der ba¬
dischen Zweite » Kammer Hochwohlgeboren zu Karlsruhe .

— Nach einem eben « schienen« , E >laß dcS evang . Ober -
kirchenrathS hat Se . König !. Hoheit der Groß her zog zu be¬
stimmen geiuht , daß daö GeburlSsest Sr . Maj . de« Deutsche »
Kaisers jeweils festlich begangen weide . In jeder Kirchen -
gcmcinde soll an diesem Tage ( 22 , März ) von nun an ein
festlicher Gottesdienst gehalten weiden .
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Drutsche - Reich.
— Selbst die kühnste« Erwartungen sind durch da- Resul¬

tat der Abstimmung im prenß . Herrenhause übertroffen , ist
die Majorität für das Schulausflchtsgesetz doch größer als selbst
im Abgcordnetcnhause . Die 76 Mann , welche gegen daS Gesetz
stimMen ." fetzen sich zusammerr -au^ M -Poten ; 10 Ultramvnttsiiktt ,
dev kttipen Zahl „ verkannter „ Staatsmänner "

- ^ siehe de» kx ->-
J ustizministcr zurLippe ^ rc.) und rndtich aus den Konservativsten
der Conservativen , welche ihre Standesinteressen höher geachtet
haben als die handgreiflichen Interessen des Staates .

— Halbvernarbte Wunden wieder aufgerifsen zu sehen, war
allezeit « in böse « Ding ; und wer es gut mit einem Kranken
meint , sucht ihm diesen Schmerz zu ersparen . Mit diesem Grund¬
satz schien aber die große Rede Bismarcks im Herrenhause nicht
ganz übereinzustimmen , denn er erinnerte an die Niederlage
Oesterreichs von 1866 und bewies , wie die Klerikalen die¬
selbe übel genommen hätten . „ Hier ist etwas nicht richtig " , hieß
cs gleich ; „ Erkaltung der Beziehungen zwischen Preußen und
Oesterreich. Aber die Berliner wehren sich gegen diese Miß¬
deutung . Oesterreich denkt nicht daran , Rom jetzt wieder unter¬
stützen zu wollen , eS würde mit einer solchen Verbindung einen
Rückschritt vollziehen , und sich seiner bessern Kraft berauben .

— Die Nordd . Allgemeine lüftet das Mäntelchen , welches
die klerikalen Blätter dem Domherrn Kozmian umhängen
wollten , damit man seine Schande nicht sehe . Sie stellten ihn
alS einen aufgeregten Menschen hin , der seiner Ueberspanntheit
wegen vom Erzbischof entlasten worden sei. „ Der Thatbestand ,
erklärt nun Bismarcks Leiborgan , ist nicht zu verschleiern . Der
Domherr Kozmian wurde abgeseht, weil er sich mit einem Frauen¬
zimmer im Bade Homburg umhergetriebrn und dort den Petcrs -
pfennig verspielt hatte . So steht die Sache mit dem Dom¬
herrn Kozmian . " DaS ist deutlich geredet.

— Die Dotationen werden jetzt halbamtlich ( Prov .
Corr .) veröffentlicht . Es haben erhalten Prinz Friedrich Karl ,
Moltke , Roon u. Manteuffcl je 300,000 Thaler , die Generale
v . Göben und v. Werder u . der Minister Delbrück je 200,000
Thlr . , die Generale v. VoigtS -Rhcetz, v. Fransecky, v. AlvenS -
leben und der Generalstabschef v. Vlumcnthal je 150,000 Thlr .,
die Generale Prinz August von Württemberg , v. AlvenSleben I . ,
v. Zastrow , v . Manstein , v. Kirchbach, v. Bose , v. Stülpnagel ,
v . Podbielski , v . Kameckr, v. Stosch , v. Obernitz , v. Fabrice
( Sachsen ) und v. Succow ( Württember ) je 100,000 Thlr .
( Der König von Bayern hat di« ihm zur Vertheilung zuge¬
sandten Dotationen bekanntlich an v. Prankh , v. Hartmaun
und v. d. Tann verliehen .)

— Im Staat - Ministerium in Berlin soll die Aufhebung
des Jesuitenordens im ganzen deutschen Reiche zur An¬
regung gekommen sein.

— In Insterburg weigerte sich der katholische Pfarrer
Grunert standhaft , die Unfehlbarkeit anzuerkennen . Da verlaS
Propst Dinder im Aufträge deS Bischofs Crementz in der Kirche
öffentlich die Entsetzung GrunertS von Amt und Wurden ; die
ganze Gemeinde , die zu ihrem Pfarrer hält , verließ bis auf
zwei Männer geräuschvoll die Kirche. Kurz vorher war der
Pfarrer zu seinem Bischof citirt worden . Sie müssen sich den
Thatsachen unterwerfen , sagt der Bischof, wenn Sie auch früher ,
wie ich selbst , anderer Meinung gewesen sind. Pfarrer : Das
verträgt sich nicht mit meinem Gewissen . Bischof : DaS Konzil
und sein Beschluß stehen über dem Gewissen .

Insterburg , 14 . März . Der wegen Nichtanerkennung des
Dogmas der Jnfallibilität seines geistlichen Amtes enthobene
katholische Pfarrer Grunert erhielt von der Militärbehörde
den Befehl , als Milikärseelsorger weiter zu sungiren .

Berlin , 1h . März . Heule früh um halb 8 Uhr traf Se .
König !. Hoheit der Groß Herzog von Baden m >t der Prin¬
zessin Viktoria und dem Prinzen Ludwig Wilhelm auS Karls¬
ruhe hier ein . Dieselben wurden bei ihrer Ankunft auf dem
Anhaltischen Bahnhof von Ihrer König !. Hoheit der Frau Groß -
hcrzogin von Baden und von Sr . Kaiser !. Hoheit dem Kron¬
prinzen begrüßt und zu ihrer Wohnung nach dem Niederländi¬
schen PalaiS geleitet . Im Laufe des Vormittags stattete der

Großherzog den Kaiserlichen Majestäten und den Mitgliedern
de- KöngShauseS Besuche ab.

— In diese«'
Tage « , vom 20 . Marz an , wird in Würz -

burg auch über Deist Schicksal berathen , lieber Leser ; denn ich
nehme an , daß Du diesen Sommer eine VcgnügungS - oder
ErchölungSreisk

"
nsächciOwirst . Damlf Du nün ünterw <Ä

"
üiLt

im «ind« ' langweiligen Ort liegen zu bleiben brauchst, - » « » Sn -
sämmtlichen " drmsthen Ftsenbahrtverwallungen em'" S7minetz ^
sahrplan auSgearbeitet . Auch die französische Ostbahn wird"

sich bcthcilizen , da Jeder von uns das neue Stück deutschen
Vaterlandes jenseits des Rheins recht bald kennen lernen will .

— In ^ i -e^ rn —wurde em Studrnt von einem" andern
zum Duell herauSgcfordcxt und lehnte ah und sagte, er sei ein
Gegner des Duells und waö seinen MuH betreffe , so habe er
diesen im großen Pauk -Duell mit den Franzosen bewiesen. DaS
galt aber nicht ; denn der Student ist zugleich Reserve-Ofstzier
und eS bleibt ihm nur die Wahl , entweder sich zu schlagen
( was gegen die Gesetze ist) oder auS dem Osfizierkorps auSzu-
schciden . Dahin ging der Spruch des Ehrengerichte - der Offi¬
ziere und dieser wurde in Berlin bestätigt . '

— Der außerordentliche Professor Traube in Berlin ist
Israelit , und Wühler war Kultusminister . DaS wollte sich
nicht vertragen ; denn wenn ein Bekenner des mosaischen Glau¬
bens ein ordentliches medicinischeS Lehramt bekleide, über Herz
und Nieren , Lunge und Leber Vorlesungen halte , so bedeute
das nichts Anderes , als eine — Entchristlichung deS Staats .
Das klingt zwar nicht recht glaublich , aber es ist tiotzdem wahr .
Längst war eine ordentliche Professur erledigt , und die Kollegen
verlangten Traube , der weit über Deutschlands Grenzen hinaus
bekannt ist. Mühler blieb taub . Da kam Herr Falk , und
die Trauben waren nicht mehr sauer . Die Berliner Universität
hat ihren ersten ordentlichen Professor aus dem Hause Israel .

— Die deutsche Marine wird nächstens zwei Schiffe
neuester Konstruktion erhalten . ES wird nämlich weniger be¬
kannt sein , daß daS zu den Verwicklungen zwischen England
und Amerika Anlaß gebend« Raubschiss „ Alabama " auch die
Ursache zur Einführung einer ganz neuen nach ihr genannten
Schiffsklasse geliefert hat . Das Eigenartige dieser Fahrzeuge ,
die in der Konstruktion jenem Raubschiffe nachgebildet find, be¬
ruht in der Verbindung der möglichst größten Schnelligkeit mit
einer überaus starken Artillcrieausrüstung . Die Kanonen dcr- ^
selben, durchgehend- 200 - und selbst 300 -Psünder , befinden sich
zu diesem Behufe aus Drehscheiben in der Mittellinie de- Ver¬
decks aufgedeckt, so daß sie die Verwendung nach jeder beliebigen
Richtung und ebenso die gleichzeitige Abgabe ihres Feuers auf
ein genommenes Ziel gestatten . Die erhöhte Schnelligkeit wird
hingegen durch den schlanken und schmalen Bau und übelhaupt
durch die auf eine solche berechneten Konstruktion - Verhältnisse
deS Schiffes , wie durch eine besonders kräftige und leistungs¬
fähige Maschine bedingt .

Oesterreichische Monarchie.
— Der plötzliche Druck gegen die Altkatholiken in

Oesterreich gab freilich zu ernsten Besorgungen Anlaß . Allein
man wird auch hier der öffentlichen Meinung Genüge thun . Das
Verbot der Abhaltung öffentlicher Gottesdienste ist schon wieder
zurückgenommen . DaS Recht der Menschlichkeit und Sittlichkeit
fordert nun noch, daß die unter schweigender Zustimmung der
Negierung geschloffenen Ehen der Allkatholiken , welche ungültig
sein sollen, nachträglich durch ein Gesetz bestätigt werden .

Spanien .
— Im königl. Palaste zu Madrid wi,d gepackt . Eine

italienische Fregatte wird dieser Tage in einem spanischen Hafen
erwartet , sie soll eine „ italienische Familie " an Bord nehmen !
Die Pferde im königl . Marstall stehe» zum Verkauf , die Diener¬
schaft deS Palastes hat Auftrag , aus ihren Livreen den Buch¬
staben zu entfernen . Merkwürdige Ereignisse stehen bevor.
Thronwechsel oder Staatsstreich ; Eines von Beide » wird daS
Ende vom Liede sein.

Rußland.
— Die Königin Olga von Württemberg hat bei ihrer An¬

kunft in Petersburg am 6 . März unangenehme Erfahrungen
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r . Zyl jöy ». tr»f W . -B K" Katz»h« S 'n,

Wägend
'
tisch

'
-nLH - tid kaisikttche» ' Gd« i»^ ' waren "Pst

ü-0>M ( WstgKkkNAh ! », « -- Palais - abgchah« w, üi»d vergebt««
hH^ t ^ oc^ .^ ir , ^ ammschjs,^ - der - Mm - iy »

-chlp, , hie sitzzGcht ,
über tznHchmuck , dze. BMant «n unddaS Goljdr . «vd. Mlbrrr
geschwr bcr Kößigkn übekträgeü war ,

' '
drtz

' Wsirn ^ m Himer ».
"

Endlich, als er schon auf dem Bahnhof einsam, zu werden , be¬
gann , Hah «s^ - »Wf. die ßürkunst deSsäüea vrrzlHkM , das ZÄ ^en,
ohllk Ihn abzilsahren , in der gewissen Erwartung , daß der purschrr
ihn auch ohne LOr D̂tkitzet - ach tzkPWinttzpäkafS führen/werdch?
Die Fahrt , dch ^ irch mäßigem Tempo ffr ^AORs 30 »' Okinutcm
zurückzulegen ist , stug. .stch^ß «ui ^ gewöhnlich lange zu Hauern .
Der Schlitten fuhr große Strecken über Eis ( die Newa) , . end¬
lich wurden,die Straßen einshiPr p »d die Häuser ^ kleiner ^

und
vercinzelteLP. Jetzt , Ächd̂ de» KammerdKNÄ » « cs«rgk , e» ttMte
dem Kutscher aus - hie Schulter, dieser drehte sich um,/sachte und
fuhr in rascherem Temp» « etter . Endlich, bereits hinter den
letzten Auvläüftrn der Stadt , auf dem SinolenSk'

fchen ' Felde ,
wo seiner Zeit Karakosow , der beim Sommergarten einen Mord¬
anfall auf den Kaiser gemacht, gehängt worden ist , packte -der ^
königl . Kammerdiener den Kutscher fest und rief angestrengt um
Hülfe, .Der Kutscher .seinerseits gab mit einem Pfeifchen ein
Signal, , und auf dasselbe , kamen drei Schlitten mit je zwei
Männern darin herbeigefahren , zugleich aber erschien auch ein
Garodovoi ( Schutzmann) auf der Stelle , bei dessen Annäherung
die Strolche, die sich eben Über den Deutschen hermachrn wollten ,die Flucht ergriffen. Nur der Kutscher selbst hli^b KP den HÄttrelkp !
des Polizisten, der ihn u. den Kammerdienez » ach dem nächsten
Polizeibureau bracht,, wo sich der Borgang aufklärte. Der Kut - .
scher ist bereits geständig , in Gemeinschaft mit jenen sechs G«-

hälsttt -aivd dtS kaiserlichen Dieners in einem in allen Details
, ge^pu, rerohr d̂ettv Komplott gestauden zu haben , weiche « die
^Beraubung des herrischen Kammerdiener« zum Zweck Halle,
woher selbstvetstärkdlich die Schurken schließlich auch nicht vor
einem - *Mordt - zurückgeschrcckt wären.

.Amerika. ^
^ In "Stt Lv» is ( Amerika ) besteht seit mehreren Jahren

An DawOikür-- welcher drS Winters auch Bälle , arrangirk. Das
Reglementsfür ,dfe . «ingeladeiien Herren lautet : Herren dürfe» ,
nur am Arm ihrer Tänzerin ip den Tanzsaal treten , um nicht
müßige . Zuschauer abzugeben , da solche durchaus nicht geduldet
svcrdei ^ können . — Herren dürfen nup tanzen , wenn sie von

«b^r^ . Dame aufgefordert siild. . Ohne Grletz einer Dame
dars^ ketti Herr , das Speisezimmer betteten . Di« Damen des
Vorstandes werden stets Sorge tragen , daß kein Herr sich ver¬
nachlässigt zu fühlen Grund haben wird.

Verschiedenes .
— Im Staate Ohio lebt der unglücklichste Mann der

Welt. Obgleich er schon das 83 . Jahr zurückzelegt , hat er
sttne Schwiegermutter noch immer -bei sich (beißig hat man
dieselben öfter) . Sie ist 106 Jahr « alt , ißt und trinkt noch
rüstig und behauptet auch immer » och ihren „ Kindern " gegen¬
über in Allem Recht zu haben .

— Ohne Unterschrift kommt « ns folgender Brief zn : „ Ver¬
öffentlichen Sit auS Menschenliebe folgendes Mittel . Ein Mann
litt längere Zeit an sStcinscbmerzen , kein Mittel wollte
helfen , da wurde ihm SuSgcpreßtcr Saft von Retligen gerathen,
<lhM alle» Zusatz , und ^nach kurzer Zeit fühlte er große Er¬
leichterung von den schrecklichen Schmerzen und ist jetzt ganz
kurirt . Der Stein wurde von dem Saft verzehrt und ging
ganz gebröckelt weg.

Haus -Berkauf .
sDurlach .s Die Erben der Schuhmacher

Christian Autritter Eheleute von hier
lassen am

Montag den 28 . d. MtS .,
Nachmittags 3 Uhr,

im hiesigen Rathhause öffentlich zu Eigcn-
thum versteigern :

Ei » zweistöckiges Wohnhaus mit Hof¬
raum in der Jägeestraßr hier, , neben Wrin -
gärtner Wilhelm Blum und Adam RitterS-
hoser, Ketlenschmid .

Dmlach de» 16 . Mäiz 1872 .
Der Großh . Notar.

H . Buch .

Mrdcdüllgtt-Vcrfleigkrusg .
fDurlach .^ Das Dungergebniß auS

den hiesigen Dragonerstallungen wird
Mittwoch de» 20 . d . M .»

Vormittags 9 Uhr ,
bei den Stallungen mittelst öffentlicher
Steigerung verkauft werden .

Karlsruhe .

Schneider , '
.7'LL

von Militärbekleidung, als : Waffenröck «,
Mäntel , Drillichjacken rc. Gewandtheit
haben, finden unter Zusicherung guter Be¬
zahlung stets Arbeit Spitalftraße 25
parterre rechts.
N .L . Da die zur ArbeitSsertigung nöthigcn
Stoffe — zuge schnitten gefaßt werden ,
ist ein Leumiiiidszeugniß beizubringen .

Frucht - Markt .
Zn Gemäßheit des 8 - 8 der Lerordruw

troßh. HandelS - MnistermmS vom 2S .März 1^6 :
MegittuiigS -Blatt Skt . 1k>) werden die Ergebnisi
de« heutigen Markt -Verkehr« an Getreide und
Hülsen -Früchten iu FKgetchem bekannt gegeben.

vlittclpci»
Krüchte - Sattusg , Einfuhr. « 8 pr, So

» itogramm.

Kiwgr. tkitogr. st- tr
Weizen . . . . . . — . .
Kernen , alter . .

dto . » euer . . 21,700 21,700 7 54
Korn . — — — —
Gerste . — — —

Haber , neuer . . . 2 .6M 2 . 00 4 12
, alter . . . . -- .- — —

Erbsen U Kilogr . ' -

Liirsen . — 8
Lohnen » , . 6
Wicken » .

Einfuhr . 34,300 34,300
Aufgestellt waren -

Vorraih . 34,300
Verkauft wurden 34 .300

Ausgestellt bliebe » —

Adlerstraße 19 find 12 Zentner
Heu und 12 Zentner Dickrüben
zu verkaufen .

Sonstige Preiset ^ Kilogramiv Schweine¬
schmalz 30 kr. , Riiidschmalz 3b . kr., Vuttcr
32 kr-, 10 Stück Eier 16 kr., 10 Liter
Kartoffeln 20 kr. , He» pro SO Kilogramm
1 fl . 45 kr., Stroh pro SO Kilogr . 1 f>. 24 kr .
1 Ster Buchenholz 8 fl .

Durlaek ». 16. März 1872 Burqerineiileramt .

500 — 600 fl.
Pflegschastsgclber sind gegen vor¬
schriftsmäßige Pfandvcrträge

auSzuleihen bei
Müller Langendörfer

in Weingarten.

Garten ,
18 Ruthen , sind zu ver¬
kaufen oder zu verpachten .

Näheres im Kontor d. Bl .

145 Gulden
aus dem Heiligcnfond zu

lWöichbach sind gegen doppelte' Beisichcrung auSzuleihen .
Näheres bei Rechner Fuchs .

700 Gulden
- a » S dem Kilchcnbausond Berg -
i Hausen sind gegen gute doppelte
^

Versicherung auSzuleihen .
Näheres bei Bernhard Lamprecht .
Am Sonntag Abend wurde am Bahn¬

höfe eine Cigarrenspitze (Bernstein)
verloren . Der redliche Finder wird gebeten,
dieselbe gegen gate Belohnung in der
Restauration daieibst abzugeben .

Saatgersle, L7""
aus ' m Thomashof .

l,r zu

Sß
SZ

k- 8
« Z
L °

. ßK
« -s Die soeben erschienene Nr . 16 o-Z
» Z - enthält :
Der Achmstller nnd sei » Recht . Erzählung

an« den bairischen Bergen. Bon Th . Messerer.
(Forts .) — Mirza Schafsy im riebe und in der
Wirklichkeit . Eine literar -hislorische Skizze von
F . Bodcuitrdt. Mit Illustration . — Vom vlami-
schcn Lrliberstamme. Von Richard Andrer N . —
Der Sturz de« Meisters. VaterländischerRoman
von Georg Hiltl . (Forts.) Mcdicinischc Gardinen¬
predigten . III . Eine Gasfabrlk im menschlichen
Körper . — Am F-amilienlische : Die neue deutsche
Kaiserkrone. MitAbbildnng . - - Lebens - Feierabend.
Mit Zllnsiraiion von F . Tüshaus : Der alte
Emeritus . — Der entlarvte Kntschke.

Zn Bestellungen empfiehlt sich :
A . Mekesekd' s Hofbnchhandlung in Karlsruhe .



- 1S6 —

Am nächsten Freitag de»
22 . d. M . findet ein Festeffen Mr
Feier deS Geburtstag «

8r . Masesilti
des deutschen Kaisers

hier in der „Karls burg^statt. Dheil» ehmer find freundlich aufgefordert ,
fich in der daselbst aufgelegten Liste
längstens bis zum

nächsten Mittwoch
Bormittag eiuzuschreiben.

K

sDurlach .^ Unfern geehrten Freunden
und Gönnern machen wir die ergebenste
Anzeige , daß unsere Wohnung sich

Rappenstraß ? Nt . 1 ,
bei Hru . Schirmiabrikant Re sch befindet-

Zugleich empiehien wir das Neueste in
erren - , Damen « und Kinderstroh«

Üte , getragene Hüte werden gewaschen ,
gefärbt u . nach neuester Fa ^ on umgeändert .

I . Matzet.

sDurlachl Wegen Anfga - e meines HolzgesiHäft -verkaufe ich Meine Borräthe von : tannen Bor - , Dielen ^Rahmen re., fptvie eme Parthie Eschen -, Eichen -, Ruß -kaum -, Kirfchhanm -, Birnbaum -, Ruschen -, Erlen -, Birken -,Forlen - und Pappel -Dielen Ln verschiedenen Dimensionen ,eichen Rahmen von verschiedener Stärke , ferner starkgeschnittene RjußfournLere aegen Baarzahlung zu billigenPreisen .
Max Märcklin , Holzhandlunst .

Karlsruhe .
Langestraße 84
achfi Lammstraße.

I . Resch,
Stock- « nd Schirmfabrikaut ,

Akappensklaße 1 , Duilach
zcsct .hiermit ergebenst a » , daß rr
durch Vergrößerung feines Geschäft !?

^ Lokals in den Stand gewtzt ist, aste»
Anforderungen seines Fachs ciit-

sprechen zu kömwn ; besonders sei empfohlen
sokid gcarbcittte Regenschirme in Seiden!
Zanellks Alpaka und Baumwollstofse ron
de« geringsten bis , u de« höchste » Preisen ;
Sonnenschirme . Lv-tou-vss » . Kinder«
Sonnen « und Regenschirme m de»
billig - »« Pr/isv . fWchbrme stder Arl
werden billig überzogen , sö -oie Nc-paraknrrn
schnell u . Laueztzast Au !b.,LMpschl >
ich eine AriSwabl Spazterstöcke .

Lchirting, ÄulrnrvMtiicher,
Ssrjenet» Äanefas, .weiß Faconne
und Pique empfehle ohne Auf¬
schlag, , ip. schönster Anzahl zu
derr biÜrMön Preise

August Grieö .
finden 2 solide
Männer in dem

Gaswerk Aurtach.
Gartenpfosten,
8 Fuß Länge , lucht zu kaute»

das Gaswerk Durlach

Hühnerhund,
um locißem Fleck auf der Brust ist dein
Unterzeichneten zugelaufen und kann der-
selbe gegen Vergütung deS FuMrgeldes rc .
in Empfang genommen werden .

Adlerwilth Kunz in Stupse , ich .

Für Konfirmanden
empfehle ich eins schöne Auswahl silberner Uhren zu mäßigenPreisen unter Garantieleistung

5 Marktplatz 5 — Karlsruhe .
« echten Neoä -ucr Rahm -Käs -

ieinsten Limbnrger -siaS , Milchner holl -
Bollhäringe , Rindschmalz , Schweine '
schmalz, guikocheiidc gelb« gs'Nsjene Erbsen ,
dürre Zwetschgen « alle Lotten Choco «
lade, ächte Kölner Glgnz -Waizenftärke ,in ^ Pzund Paquelen , sowie auel, conalle «
Leiten her bcrijbi „ tes Magenbitter in

riterfläschchen ewpsiehlt m d >lli >zen Prelw, ,
Fabia « Hellriegel ,

Adkerstrahe Yr . 17
fDurlach . s Die beleidigende

Aenßerung . welche ich. gegen Wal
Hüter Johann Maier gebrauchthabe, nehme ich zurück .

Friedrich HM .

Schreibtisch,
ßs » blade» ist zu ^erkaufe« ; wo , sagt caS
KonE BI . :

o>» » och neuer ,
mst schließdarei

lÄtfsbizöp « ein gilt cryalteneo , ,ür
Hessen ELite u. Stimmung

garanlict wird , stp wegen Mangel an Platz
um 30 Gulden zu verkasifen und wollet .
Reflcktanie » ihre gefl. Adresse zur weitern
Rückiprache an dast Kontos d. Bl . einsenden .

sDnrlatch .s Adlerftraße Nr . 18
ist eine trächtige Gaise und ein
Mntterschwein zu verkaufen.
dlNLPM ? <l > d Wasch zum

Reinigen „ Nb Bügeln
angenommen und aufs schönste u . pünkt¬
lichste besorgt . Auch wi,d außct dem Hause
gewaichen und geputzt.

Näheres Krone « straße 10 .

Dickrüben,
ait Karl Telcker ,

Sophienstiaße t , Durtach .
df 1 B Ni- Zl ) llctbu . >

Mühläckeru sind sogleici
am de«,

sogleich zu rer -
pachten ; Nähe,es - bei

Pie,braue , Christof Wagner .

Oüstbäume,
sind Ul perkauien Mittelstraße 12 .

Acker,
verpachten

Lltoigen uw de . Schielst
mühle , hat am 3 Jab « : zu

Friedrich Kühnle .

Bei . Schreiner Bofiert sind
ungetähr 40 — 50 Zevtvcr Ke » und
60 - 70 Zeutnrr Heßmd , tzwird auch
Zk„ t „<r -rejse abgegeben ) ; sowie rin kleiner
Magen ru vec kaufen .

Aepsel- uud Biruen -
Hochstämme, 'LsE

A. Lutz in Durlach .
ein kier-Kinderchaischell,.,^ .

gut erhaltenes , hat zu verkaiiien
chiosscr Max Schroth

Dickrttben,
Metzger Karl Kindler .

Aonzes.
sionirt ..

, 1 PieUel aus Zeu ^l„ er Hstrter -
e, ackerst , bat zu verpachken

Andreas Knecht ,. „ Anker ".
Eine zahnschmerzf rcie WenschheitIitt l Preise

> S-kröntj

8

Krin Msschmrrz
existirt, welcher nicht augenblicklich
durch mein weltberühmtes Universal-
Zahnwasset sicher vertrieben wird,wovon sich Zahufchmcrzleibcndeaus
Bcrlaiigc» unentgeltlich überzeugen
iLWL». 2 - Thiele iu Berlin ,

Maschen ä Äb ckr.'n m
in der alleinigen Niederlage sür
Duos ach U. Umstögiiü! bei Herr »

F . W . Stengel

bslodt. Eine Zahnschmerz freie Menschheit!
Allgm.
«upf.

Ettlingerstraße Rr . 1 ist rin«
Maiisardeil ' Wch .nlinK bestehend auS 3 Zim¬
mer » , Küche, Speichel , fiLllir und Pasth -
inche aus 23 . April zu vermkerhen.

Näheres bei
Joh . Semmler , Zimm»rmstr.

sDur ! ,ch .^ Für die viele» Beweiset
der - Theiiiiahme an dem herbeu B »r - I
iust unfereS lieben KindeS sagen wir !
Freunde » und Bekannten unfein tief- 1
gefühlten Dank .

Friedrich Buck.
Katharina Buck.

RedaNion, Druck u. Bering v . A. - DUp« in Dnrlaich.
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